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25. gebruar. Sie sCircbgemeinbeoerfammtung 3otlilofen raäblt

als Pfarrer an ère neugegrünbete Äircbgemeinbe Pfarrer
5Dîar fions.

~~ 3n Saanen roirb ein Sugenbrentien non runb 80 Kimbern
bei einer Beteiligung ber Btufifgefellfcbaft burcbgefübrt, mit
Bbfabrt, Slalom unb Sprung.

26. 3n Kanbergrutib rairb bas Bufricbtefeft für ben SReubau
ber Bemtfcben Staftraerfe begangen.
Sas Amtsblatt oeröffentlirfjt bas nom Begierungsrat er=

laffene Beglement über eine Busgleidjsfaffe für bas Bet'
fouat ber tantonaleti Betraaltutig unb ber Staatsauftalten.

— Sie faut. Sentralftelte für firiegsrairtfctjaft erläßt einen
Stufruf sur Sammlung uoti Altpapier, Sarton unb 3inn-
tuben, unb organifiert eine Sammelattion bureb bie Srint=
len.
Sas Sßanbgemälbe „Ser Bergraalb" oon Bictor Sutbecf,
3feltraalb, bas bie Eingangshalle ber Abteilung „fiols" an
ber fianbesausftellung fdjmiicfte, rairb oom Bräfibialfomb
tee biefer Abteilung ber 3ürtber «Regierung gefd&enEt.

— Sas „Sleiftbctuscbeti" in Sbuti, in bem ^einrieb o. Steift
in ben Sommern 1802 unb 1803 raobnte unb in bem fein
„Serbrorfierier Srug" entftanb, rairb raegen Baufätligteit
abgerufen.

~~ 3m Bergbotet auf ber ©tofjen Sdjeibegg rairb ein Einbruch
feftgeftellt.

27. 2luf bem Burnt bes Scbloffes Butgborf raebt feit einigen
Sagen bie tueifte fyabuc als Seieben bafür, bafs fein ®e=
fangener inhaftiert ift.

28. Sraiftben Bieberbipp unb Seftenbols rairb bureb bie rapibe
Scbneefcbmelse bie ©egenb unter SSaffer gefefet; bie Btäufe
retten fieb auf bie Bäume.

— Ser 47 Seftionen 3abtenbe tantonale gifebeteioetbanb gibt
anläßlich feiner Sagung in Burgborf befannt, baff feine
Organe im lebten 3abte in unferc ®etoäffer oerfebten:
69,800 gorettenfömmerlinge, 421,000 gorelleiteier, 16,000
Stefcbenfömmerlinge unb 50,000 Siefebeneier.

28- 3n Biel überfrfjlägt fieb ein mit 95 Silometern baberrafem
bes 3luto breimal; ber SBagen rairb bemoliert, ben 3n=
faffen ift nichts gefebeben.

• Ser 52 Bieter hohe ©etreibefilo in ber Bucbmatt bei Burg-
borf rairb eingeraeibt.

1- Btärs. 3n Oftermunbigen ftebt hinter einer SOßirtfcbaft ein
Birnbaum in Blüte, ©in 2tft bes Baumes ragt in bie

Koiifirinaiideii-ilichirine
in grösster Auswahl. Günstige Restposten.

Schirmfabrik R. Lüthi
Schweizerhoflaube. Gegenüber Hauptbahnhof Bern

manne Solbatenfücbe, bie in feiner Bäbe untergebracht ift,
hinein.

— Sie Bernifcbe Saatsucbtgenoffenfdjaft oerfebärft bie Bon
febriften für gelbbefidjtigung non Saatgut für bie näcbfte
2lnbaufampagne.

2. Ser SRegierungsrat oerleibt bem bisherigen Sosenten für
Ortbobontie am sabnärstlicben 3nftitut, Sr. 2B. ©übler,
ben Site! eines Brofeffors.

— Sie lanbrairtfdtaftl. Schule SBalbbof-fiangentbal oeranftal»
tet eine Semonftration mit Biubmeb als 3ugtiere, su ber
auch grauen unb Böcbter eingelaben finb.-

—- Sie ©rsiebungsbirettion ernennt Sr. ©mil Sarer, Sierarst,
sum Btipatbo3enten an ber Unioerfität Bern. — ©benfo
rairb Sr. Bolf griebrieb Butfcb sum Brioatbosenten (®eo=
logie unb Baläontologie) ernannt.

Öetn
27. gebruar. 3m Berner Kutiftmufeum rairb im alten Bau ber

erfte Stocf mit Bbenbbeleucötung ausgeftattet.
29. Sie Beoölferung ber Stabt Bern säbtt ©nbe gannar

124,500 Berfonen mit einem Btebrsusug oon 390 Berfonen,
1. Btärs. 3n Bern rairb eine ftomafifebe ©efatibtfdjaft er=

richtet.
— 2ln ber Unioerfität Bern beftebt Sbeobor ffügi oon Bieber*

bipp bie Sottorprüfung in ben gäcbern Btineralogie, Be=
Urographie, ©eologie unb Bbbfif-

2r- Sechs auslänbifebe Blilitärattacbes ber neutralen ßänber
3talien, 3ran, Bumänien, 3apan, Ungarn unb ©bina be=

hüben in Begleitung oon höheren Bertretern ber fcbraeR
serifeben Slrmee bie Berner Kafetne.

— Sie Bftion für ältere Brbeitelofe erftellt einen Ufermeg
oom Stauraebr gelfenau bis sum fiöcbligut, foraie bie Ber*
breiterung eines SBalbtoeges quer bureb ben Bremgarten*
raalb.

— Sas „Samatitetdiörli Bern" änbert feinen Barnen in:
©emifdjter ©bor Sängertreu.

— Sünftler bes Berner Stabttbeaters gaftieren beim Ultmee-
ftab sugunften ber Scbmeis. Bationalfpenbe.

3. 3m Sienfte ber Ertüchtigung ber 3ugenb führt bas fallen-
bab Sommerleift Seftfcljraimmen für Knaben unb Bläbrften
bureb.

— 3m Berner Blünfter führen ber ©ädlienoerein, bie Sieber-
tafel unb bas Stabtorcbefter Berbis Dîeguiem auf.

I LEICHBIVTRAlXrSPORTB
Kremation, Bestattung, Exhumation

B Bei Todesfall entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-
füllung jeglicher Formalitäten und Gänge

Leichenkleider, Sargkissen, Urnen, Kränze

I M. Suter, Leichenbestattung (das Speziaihaus)
4 Predigergasse, Bern. Telephon 2 61 73

Verein zur Unterstützung durch Arbeit
Brockenhaus und Buch - Antiquariat
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Borderland
25. Februar. Die ârchgemeindeversammlung Zollikofen wählt

als Pfarrer an Äre neugegründete Kirchgemeinde Pfarrer
Max Lanz.

^ In Saanen wird ein Iugendrennen von rund 80 Kindern
bei einer Beteiligung der Musikgesellschaft durchgeführt, mit
Abfahrt, Slalom und Sprung.

20. In Kandergrund wird das Aufrichtefest für den Neubau
der Bernischen Kraftwerke begangen.
Das Amtsblatt veröffentlicht das vom Regierungsrat er-
lassene Reglement über eine Ausgleichskasse für das Per-
sonal der kantonalen Verwaltung und der Staatsaustalten.

^ Die kant. Zentralstelle für Kriegswirtschaft erläßt einen
Aufruf zur Sammlung von Altpapier, Karton und Zinn-
tuben. und organisiert eine Sammelaktion durch die Schu-
len.
Das Wandgemälde „Der Bergwald" von Victor Surbeck,
Iseltwald, das die Eingangshalle der Abteilung „Holz" an
der Landesausstellung schmückte, wird vom Präsidialkomi-
tee dieser Abteilung der Zürcher Negierung geschenkt.

— Das „Kleisthäuschen" in Thun, in dem Heinrich v. Kleist
in den Sommern 1802 und 1803 wohnte und in dem sein
„Zerbrochener Krug" entstand, wird wegen Baufälligkeit
abgerissen.

^ Im Verghotel auf der Großen Scheidegg wird ein Einbruch
festgestellt.

27. Auf dem Turm des Schlosses Burgdorf weht seit einigen
Tagen die weiße Fahne als Zeichen dafür, daß kein Ge-
fangener inhaftiert ist.

28. Zwischen Niederbipp und Kestenholz wird durch die rapide
Schneeschmelze die Gegend unter Wasser gesetzt,- die Mäuse
retten sich auf die Bäume.

— Der 47 Sektionen zählende kantonale Fischereiverband gibt
anläßlich seiner Tagung in Burgdorf bekannt, daß seine
Organe im letzten Jahre in unsere Gewässer versetzten-
09,800 Forellensömmerlinge, 421,000 Forelleneier, 10,000
Aeschensömmerlinge und 50,000 Aescheneier.

29. In Viel überschlägt sich ein mit 95 Kilometern daherrasen-
des Auto dreimal; der Wagen wird demoliert, den In-
fassen ist nichts geschehen.
Der 52 Meter hohe Getreidesilo in der Buchmatt bei Burg-
dorf wird eingeweiht.

1. März. In Ostermundigen steht hinter einer Wirtschaft ein
Birnbaum in Blüte. Ein Ast des Baumes ragt in die

in grösster àscvalll. QünstiZ-e Restposten.

LLdirmàdrik R.
8cllv/ei2erlroklaube. Gegenüber Hauptbabnllok kern

warme Soldatenküche, die in seiner Nähe untergebracht ist,

hinein.
— Die Bernische Saatzuchtgenossenschaft verschärft die Vor-

schriften für Feldbesichtigung von Saatgut für die nächste

Anbaukampagne.
2. Der Regierungsrat verleiht dem bisherigen Dozenten für

Orthodontie am zahnärztlichen Institut, Dr. W. Gubler,
den Titel eines Professors.

— Die landwirtschaftl. Schule Waldhof-Langenthal veranstal-
tet eine Demonstration mit Rindvieh als Zugtiere, zu der
auch Frauen und Töchter eingeladen sind.

— Die Erziehungsdirektion ernennt Dr. Emil Saxer, Tierarzt,
zum Privatdozenten an der Universität Bern. — Ebenso
wird Dr. Rolf Friedrich Rutsch zum Privatdozenten (Geo-
logie und Paläontologie) ernannt.

Stavt Bern
27. Februar. Im Berner Kunstmuseum wird im alten Bau der

erste Stock mit Abendbeleuchtung ausgestattet.
29. Die Bevölkerung der Stadt Bern zählt Ende Januar

124,500 Personen mit einem Mehrzuzug von 390 Personen.
1. März. In Bern wird eine slowakische Gesandtschaft er-

richtet.
— An der Universität Bern besteht Theodor Hügi von Nieder-

bipp die Doktorprüfung in den Fächern Mineralogie, Pe-
trographie, Geologie und Physik.

2.' Sechs ausländische Militärattaches der neutralen Länder
Italien, Iran, Rumänien, Japan, Ungarn und China be-
suchen in Begleitung von höheren Vertretern der schwel-
zerischen Armee die Berner Kaserne.

— Die Aktion für ältere Arbeitslose erstellt einen Uferweg
vom Stauwehr Felsenau bis zum Löchligut, sowie die Ver-
breiterung eines Waldweges quer durch den Bremgarten-
wald.

— Das „Samariterchörli Bern" ändert seinen Namen in:
Gemischter Chor Sängertreu.

— Künstler des Berner Stadttheaters gastieren beim Armee-
stab zugunsten der Schweiz. Nationalspende.

3. Im Dienste der Ertüchtigung der Jugend führt das Hallen-
bad Sommerleist Testschwimmen für Knaben und Mädchen
durch.

— Im Berner Münster führen der Cäcilienverein, die Lieder-
tafel und das Stadtorchester Verdis Requiem auf.
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